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Von der Schule Alchenstorf durch Lehrer I. Huber Fr. S. —
Von der Privatschule zu GöldbNÄ durch Lehrer Reist j, S. —
Vou der Schule G r a, se n ^

Lehrer Chr. B ü h l m a n n „ 3. 30.
Summa bis heute Fr. 75. 85.

Herzlichen Dank dafür und Gottes Segen!
- - I. I. Vogt.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Vogt in Diesbach bei Thun.

A n z e l a e n.
Schulausschrcibungen.

36. Aarberg, Elementarschule mit 60 Kindern. Pflichten: nach Gesez
und Uebung. Besoldung: in Baar Fr. 289. 85, wozu Wohnung um Fr.
72. 46 und Holz um Fr. 42. 75.- endlich Pflanzland um Fr. 5. 80. Summa
Fr. 410. 87. Prüfung am 10. Sept: Morgens 9 Uhr daselbst.

37. Courtelary, deutsche gemischte Schule mit 60 Kindern. Pflichten:
nach Gesez und Uebung. Besoldung: in Baar Summa Fr. 180 (täglich
nicht volle SV Rappen Prüfung am 9. Sept. Morgens 9 Uhr daselbst.

38. La cbsr-x ck'àl, deutsche gemischte Schule mit 25 Kindern. P fli ch-
ten: nach Gesez und Uebung. Besoldung: in Baar Fr. 121. 96, wozu
Wohnung mit Holz um Fr. 72. 46. Summa Fr. 194. 42 (nicht volle 54
Rappen täglich!!)

39. u. 40. Köniz u. Niederscherli mit je Kindern. Pflichten:
nach Gesez und. Uebung. Besoldung: in Baar für jede Fr. 145, wozu Wohnung

um io Fr. 58. Summa Fr. 203 (täglich nicht 56 Rappen!) Prüfung

für Beide am 18. Sept. Nachmittags 2 Uhr zu Köniz.
41. Itti g en, Oberschule mit Kindern.' Pflichten: nach Gesez und

Uebung. Besoldung: in Baar Fr. 365 nebst Wohnung um Fr. 58. Summa
Fr., 423. Prüfung am 5. Sept.*) Nachmittags 1 Uhr bei der Papiermühle.

Scherr's Pädagogik,
neueste Auflage, vollständig und theilweise unaufgeschnitten, ist wegen Abreise
des Bestzers zu Fr. 25 zu raufen — Ladenpreis Fr. 30. — Frankirte Anfragen
sind zu richten an die Buchhandlung I. I. Christen in Thun.

Im Selbstverlage von vr. Krnsi-Altherr in Gais, Kts. Appenzell A.-Rh.,
ist erschienen, und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Radikale Heilung der Brüche,
enthaltend :

Belehrung über die UnterleibSbrüche, nebst Angabe eineS sichern Heil¬
mittels, wofür mehrere hundert Zeugnisse sprechen, welche dem

Schriftchen beigefügt sind. 95 Seiten. Preis 90 Cents.

Der Verfasser, ein seit mehreren Jahren berühmter Arzt für Bruchleidende,
schrieb unter obigem Titel ein Werkchen, welches sich durch seine kurze und deutliche
Sprache Jedermann verständlich macht, so daß jeder Leser nur mit Zufriedenheit
und Wohlgefallen dasselbe durchlesen wird. Was namentlich den Leser felfelt, sind

Vom Tag der Erscheinung der Ausschreibung im Amtsblatt bis zmn
Tag der Prüfung sind nur fünf Tage! Anm. d. Red.



die große Anzahl Zeugnisse, welche Vem Verfasser von allen Seiten zugingen, welche
Thatsache mehr spricht, als alle gelehrten und weitschichtigen Auseinandersezungen.

Es ist dem Verfasser nach mehrjähriger Praxis und unermüdeten Forschungen
gelungen, ein sicheres und unfehlbares Heilmittel gegen alle UnterleibsbÄche, für
welche man bisher nur das Tragen von Bruchbändern kannte, zu entdeken, und er
erkennt es als die Pflicht des Arztes, dieß Heilmittel allen Leidenden zugänglich
zu machen. Dasselbe sammt Gebrauchsanweisung wird die Dosis zu 6 Fr. verkauft,
wobei zu- bemerken ist, daß für einen neuem Bruch eine Dosis zur vollkommenen
Heilung hinreichend ist, ist aber der Bruch oder die Person alt, oder ein Doppelbruch

vorhanden, so ist mehr denn eine Dosis nothwendig. Der Betrag muß
bei der Bestellung anBaar franko eingesandt werden. Statt aller
weitern Anpreisung diene die Bemerkung, daß mehrere hundert Zeugnisse von
Aerzten, Beamten und Laien, aus der Schweiz, Oesterreich, Würtemberg, Baiern,
Baden, Preußen, Sachsen und Hannover, so wie von fast allen europäischen
Staaten vorliegen, welche wol mehr Werth sind, als gewöhnliche marktschreierische
Anpreisungen m Zeitungen, wie heut zu Tage so viele erschienen. Als Probe
nur folgende :

Ich der Unterzeichnete bezeuge anmit, daß ich 19 volle Jahre an einem
Leistenbruch gelitten, und nur durch dm Gebrauch von nur einer Drittel-Dosis des

von Hrn. vr. Krüst-Altherr in Gais erfundenen Bruchheilmittels durch Gottes
Hülfe in drei Monaten von diesem schweren Leiden befreit worden bin. Ich
erachte es daher für eine heilige Pflicht, vorerst meinem Schöpfer und dann Hrn.
Krüsi als deffen heilbringendes Werkzeug meinen innigsten Dank öffentlich
darzubringen, und dieses Heilmittel der leidenden Menschheit auf's Wärmste zu
empfehlen. Ich habe die vorgeschribene Diät gehalten, meine Geschäfte aber als
Landmann gleich fortgesezt, und bin nun zu meiner größten Freude durch geringe
Kosten wieder ganz hergestellt. Solches bezeugt aller Wahrheit getreu

In Langnau, Kts. Bern, den 11. Juli 1856. I o h. B l a s e r.

Daß ich durch das vortreffliche Mittel des Hrn. Krüsi in Gais in Zeit einiger
Monate von einem seit Kindheit gehabten Bruch geheilt worden bin, bezeugt

Schönengrund, den ZV. Nov. 1849. ' I o h. A m m a n.
Die Aechtheit der Unterschrift bezeugt Mai er, reg. Hauptmann.

Der Unterzeichnete fühlt sich verpflichtet, alle Bruchleidcnde auf das schr
wirksame Heilmittel des Hm. Dr. Kmfi-Altherr in Gais, in der Schweiz, aufmerksam

zu machen, und wünscht von Herzen, daß alle Bruchleidende sich dasselbe
anschaffen möchten. Ich selbst litt an einem bösen leibseitigen Leistenbruch, welchen
ich schon 32 Jahre hatte, und ich wurde troz meiner 55 Jahre durch dcn
Gebrauch des Heilmittels schnell und glüklich geheilt.

Schönewalde, den 26. Oktober 1855.
Schüler, Senator und Mühlenbesizer.

(Vorstehendes Zeugniß wurde vom Aussteller im Schweinizer - àeisblatt
veröffentlicht.)

Dessau, den 11. Dezember 1853.
Herrn Brucharzt Krüsi-Altherr! Der hiesige Operateur und Hofchirurg Bött-

ger hat sich bei einem Pazient in RoslaUâvon der vortrefflichen Wirkung ihres
Pflasters überzeugt, und mich gebeten, dasselbe anzuschaffen, um es hier und in
der Umgegend anwenden zu können.

Einer baldigen Antwort entgegensehend, zeichne ich mit aller Achtung
Ihr ergebener

F. Reißner, Apotheker und Medizinal-Assessor.

H-^" Bestellungen, sowol des Schriftchens als der Mittel selbst, werden pünktlich
besorgt durch die Erpedizion des „Bem. Volksschulblattes" in Diesbach b. Thun.

Druk von I. I. Christen in Thun.
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